
Haus in der Burgstraße  1787 ….

Am Weihnachtstag 1764 wurde der erste kath. Gottesdienst 

in Meißen nach der Reformation gefeiert.

1786 wurde das Haus Burgstr. (jetzt Nr.11) erworben und 

1787 darin eine Kapelle errichtet

1837 eine kath. Schule wird in der Burgstraße eingerichtet

1840 lebten im Amtsbezirk Meißen 185 Katholiken

1841 Pfarradministratur (unterstellt der Hofkirche in DD)

ab 1842  fanden regelmäßig Gottesdienste statt

1888  wurde  die St .Benno Gemeinde selbstständige Pfarrei



1883

1897

1913

• 1884 stand das Schulhaus mit 

einem Gottesdienstraum dann zur 

Verfügung

Bauabschnitte 

jetziges Pfarr- und Kinderhaus 





Bauplan des Architekten Friedrich Wilhelm Dürichen, 1885    „St.Benno Kirche“



1880 lebten in Meißen 455 Katholiken, im  

gesamten Pfarrbezirk  der sechs 

Städte und hundert Dörfer  waren es 

1222 Katholiken.

1882 Erwerb des Grundstückes im Triebischtal

1885      Grundsteinlegung

1887 Einweihung der St.Benno Kirche

1888 Gründung der unabhängigen Pfarrei       

St. Benno Meißen









Benno   Altar   um 1930 Marien  Altar     um 1930



Altarbereich

um 1930

 Neugotischer Tabernagel

 Neugotische Verglasung

 Marmorkreuz (befindet sich jetzt an 

der Nordseite der Kirche (außen)



Kirchenschiff und 

Orgel



Glockenweihe 1928



Hauptportal 



Altarraum bis 1959



Priesterjubiläum von Pfr. Kneschk  ( 1926 – 1955 Pfr. von St. Benno)



Umgestaltung der Kirche 1959
Pfr. Laukus    (1955 – 1988 Pfr. von St.Benno)

Altarfenster werden tiefer gelegt 

• unter Leitung des Architekten A. Becker

• Kanzel und Hochalter wird entfernt

• Beseitigung des Zierrat  an der Orgel

•Apsis Fenster von Many Jost





















Kirche nach 

der Umgestaltung …1959















Vorbereitungen auf das große Fest …



Ökumenischer GD



Festgottesdienst mit vielen Gastpriestern …und Freunden



Begegnungsfest auf dem 

neugestalteten Pfarrhof





Festmesse zum Bennofest 

16. Juni 1987

mit Weihbischof  Weinhold



Fronleichnam – mit Prozession zur Nikolaikirche



Pontifikalamt mit Bischof G. Schaffran

Festakt im Hamburger Hof



der neugestaltete 

Pfarrhof

einige Jahre später



eine kleine Erinnerung 

an unser Kolpinghaus 

etwa 1987





die Kirche mit dem Außengerüst unter Wasser

das Wasser hat das Grundstück 

am frühen Morgen noch voll im Griff…



sonst ein Flüsschen von 20cm Wassertiefe

unter Wasser …….der gesamte Pfarrhof





das Wasser ist zurückgeflossen 

der Schlamm und Müll ist geblieben

Hochwasser - Höchststand



überall Schlamm ….. auch in der Kirche

Höchststand



Der Fußboden wurde aufgeschwemmt 

und die Bänke kippten im Wasser um



großes Meßgewänder-Trocknen in der Kirche ….



unter der Leitung von Dombaumeister G. Donath wurde die Kirche nach dem 

Hochwasser saniert und umgestaltet









der Altarraum wird tiefer gelegt



Stücke von der alten Altarplatte werden gefunden



geborgene  alte  Altarsteine

Steine und weitere Fundstücke 



freigelegter Grundstein



auch an der Außensanierung ging es zügig voran 

-- Aufsetzen der 4 Ecktürmchen ---



Probe - Stellung von Altar ……



















der Dankgottesdienst beginnt    19.10.03  10.00 Uhr









der Tabernakel wird geweiht ….












